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Der Titel dieses Buches ist Programm: Es soll seinen Leserinnen und Lesern Hil-
festellung dabei bieten, jetzt oder später einmal Geschichte zu unterrichten – ge-
nauer: gut Geschichte zu unterrichten. Was aber ist guter Geschichtsunterricht? 
Die Frage nach der Unterrichtsqualität ist in den letzten Jahren in der allgemei-
nen Didaktik und in der empirischen Unterrichtsforschung intensiv verfolgt wor-
den. Einschlägige Stichworte wie Klassenführung, Strukturiertheit, Verständ-
lichkeit, Aktivierung etc. lassen sich auf jeden Fachunterricht beziehen (ein 
Überblick über verschiedene Modelle bei Helmke/Schrader 2010). Zusätzlich 
aber muss jedes Fach, jede Fachdidaktik eigene Kriterien und Maßstäbe für die 
Qualität von Unterricht haben. Natürlich hängen diese auch immer ab von äuße-
ren Rahmenbedingungen und von den Perspektiven, aus denen Unterricht in den 
Blick genommen wird: Was sind die politischen Zielsetzungen, was die curricu-
laren Vorgaben? Interessieren vor allem Unterrichtsergebnisse, Unterrichtspro-
zesse oder die Kompetenzen von Lehrkräften? Wird Unterricht aus der Sicht einer 
Lehrerin, eines Schülers, einer Fachleiterin oder eines Forschers ins Auge gefasst 
– geht es um Selbstreflexion, Evaluation, Bewertung oder Analyse?

In jüngerer Zeit sind verschiedentlich Vorschläge für die fach- und fachdidak-
tikspezifische Beobachtung, Beschreibung und Bewertung von Geschichtsunter-
richt gemacht worden. Aus ihnen lassen sich einige zentrale Merkmale für das 
kondensieren, was wir hier und heute unter gutem Geschichtsunterricht verste-
hen; sie finden sich in diesem Buch wieder. Guter Geschichtsunterricht
	 geht aus von den Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler (vgl. 

Kap. 2);
	 lässt sie historische Kenntnisse und Erkenntnisse gewinnen, die gesellschaft-

lich und für sie persönlich relevant sind (vgl. Kap. 1, 3);
	 beschäftigt sich mit Themen, die in diesem Sinne bedeutsam sind, und lässt 

diese Bedeutsamkeit zum Vorschein treten (vgl. Kap. 1, 3);
	 gibt den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, fachspezifische Kompe-

tenzen zu erlernen, anzuwenden und zu üben (vgl. Kap. 1.3., 5, 6);
	 orientiert sich an grundlegenden fachdidaktischen Prinzipien (vgl. Kap. 4.2);
	 weist eine erkennbare gedankliche Figur auf, die im Idealfall von einer „his-

torischen Frage“ ausgeht (vgl. Kap. 4.3);
	 macht die fachspezifischen Vermittlungs- und Untersuchungsprozesse, die im 

Unterricht stattfinden, für die Schülerinnen und Schüler transparent und re-
flektierbar (vgl. Kap. 4.1, 4.2, 5, 6).

Dieses Buch richtet sich vor allem an Studierende, Referendare, Berufsanfän-
ger und – nicht zuletzt – fachfremd Unterrichtende. Der Inhalt konzentriert sich 
auf Grundlegendes; dabei wird die Methodik ebenso wichtig genommen wie die 
Didaktik. Was in den Bereich der Allgemeindidaktik gehört, bleibt weitgehend 
außer Betracht, ebenso generelle Ortsbestimmungen zum Verhältnis von Ge-
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schichtsdidaktik, Geschichtswissenschaft und Pädagogik. Es geht nicht um die 
Vorstellung und Diskussion unterschiedlicher Positionen, Modelle und Theorien. 
Ziel ist eine handliche und eingängige Überblicksdarstellung in groben Zügen, 
die sich am praktischen Nutzen der Leserinnen und Leser orientiert: so viel Pra-
xisbezug wie möglich, so viel Theorie wie nötig.

Der Band soll sich gleichermaßen für eine zusammenhängende Lektüre wie 
für das Nachschlagen unter bestimmten Stichworten eignen; deshalb gibt es zwi-
schen einzelnen Abschnitten bisweilen Wiederholungen und Überschneidun-
gen. Besonders wichtig genommen ist der Serviceaspekt. Zu jedem Kapitel wer-
den Hinweise auf weiterführende didaktische Literatur gegeben (mit wenigen 
Ausnahmen sind dies zugleich die Nachweise für die innerhalb des Textes an-
gegebene Literatur). Sie stellen nicht auf Vollständigkeit ab, sondern sind als Le-
seempfehlung gedacht – deshalb konzentrieren sie sich auf jüngere Veröffentli-
chungen. So oft wie möglich wird auf unmittelbar unterrichtspraktische Arbeiten 
verwiesen. Sie sind gleichfalls am Ende der Kapitel aufgelistet (im Literaturver-
zeichnis werden sie in der Regel nicht noch einmal aufgeführt). Was Schülerin-
nen und Schüler bei einzelnen methodischen Verfahrensweisen lernen und be-
achten sollten, ist in gesonderten „Checklisten“ zusammengefasst. Schließlich 
gibt es zahlreiche Medienhinweise (von CD-ROMs bis zu Jugendbüchern), die 
Hilfen für den Unterrichtsalltag bieten. Die in den Text eingefügten grauen Käs-
ten sind nach ihrer Funktion unterschiedlich gekennzeichnet (M: Materialien, 
Erläuterungen, Beispiele; S: methodische Anleitungen für Schülerinnen und 
Schüler; I: Informationen zu Medien- und Institutionen).

In der 5. Auflage 2006 ist „Geschichte unterrichten“ zuletzt überarbeitet wor-
den. Nach sechs Jahren liegt nun mit der 10. Auflage eine erneute Überarbeitung 
vor. Ganz neu hinzugekommen ist Kapitel 1.3 „Schülerkompetenzen“. Darüber 
hinaus gibt es in nahezu allen Kapiteln kleinere und größere Veränderungen und 
Aktualisierungen. Insbesondere sind sämtliche Literaturangaben und Service-
hinweise überprüft und auf den neuesten Stand gebracht worden. Denn nicht zu-
letzt soll dieser Band als Wegweiser zu weiterer didaktischer Literatur und ver-
schiedensten Arten von Arbeitsmaterialien dienen.
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